
So recht gescheit

Wir sind nicht hier damit uns nichts passieren kann,

doch sind wir auch nicht da um zu verblöden!

Das Leben schlägt uns grob in seinen Bann –

und du musst denken, ohne wirklich zu veröden!

Und wer nicht aufpasst, wer so gar nichts sieht,

den wird die Wirklichkeit diskret verschlingen,

die alle Lebewesen nur in ihren Abgrund zieht,

die sich zum Drang nach dem Gehorsam zwingen!

Sie „fallen“, sie sehnen sich, in Durchschnittswerten,

nach ihrem ganz speziellen wunderbaren Untergang,

sie ignorieren Dinge, die sie nutzlos lehrten,

denn sie erliegen fröhlich jedem dummen Zwang!

So ist kein Mensch, das hat mit Geist nicht viel zu tun,

das ist nur Schall und Rauch für eine schlechte Zeit!

Begnüge dich und lass die Einsicht ewig ruh’n,

dann wirst du niemals auch so recht gescheit!! 
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